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1. Vorwort

Kaum ein Science-Fiction-
Autor ist auch heute noch
berüchtigter als der 1912 in
Winnipeg geborene Alfred
Elton van Vogt, Sohn eines
Kanadiers holländischer Ab-
stammung, der nach diver-
sen Jobs 1932 seine erste
Kurzgeschichte – ein Prosti-
tuiertenmelodram – in dem
Magazin TRUE STORIES und
ab 1939 größtenteils Science
Fiction veröffentlichte. Bis Ende der vierzi-
ger Jahre erschienen seine Arbeiten haupt-
sächlich in dem Magazin ASTOUNDING (er-
ste Schaffensphase); in den fünfziger Jah-
ren, in denen er sich ausführlich mit Hyp-
nose und L. Ron Hubbards »Dianetik« be-
schäftigte, veröffentlichte er lediglich einen
neuen Roman, fasste jedoch zahlreiche frü-
here Einzelveröffentlichungen, teilweise
beträchtlich überarbeitet und ergänzt, zu
so genannten »Fix-up-novels« zusammen,
also zusammengesetzten Romanen (Über-
gangsphase). Erst in den sechziger Jahren
kehrte er endgültig zur SF zurück, doch
sein Alterswerk fällt (mit Ausnahmen) ge-
genüber dem Frühwerk ab (zweite Schaf-
fensphase).

Bereits der junge van Vogt zog wie kaum
ein zweiter Autor konträrste Ablehnung
und Begeisterung auf sich. Der Kritiker und
spätere Autor Damon Knight bezeichnete
ihn als »kosmischen Bauspekulanten« (ei-
gentlich: Erbauer von minderwertigen
Häusern) und schloss eine vernichtende
Rezension mit dem Satz ab: »Van Vogt ist
ein kleiner Geist an einer übergroßen
Schreibmaschine«, während James Gunn
ihm hingegen bescheinigte, dass er »zur
Wissenschaft die Magie hinzufügte«.

Auch in Deutschland fiel die Rezeption
von van Vogts Werk ähnlich zwiespältig
aus: Reclams Science Fiction Führer ent-

larvt »seine Vorliebe für
Gigantomanie, Supermänner
und feudalistische Gesell-
schaftsformen«, stellt jedoch
andererseits fest: Van Vogt
»trug in einer Zeit, als die
Science Fiction zu immer
neuen Themen und Sensa-
tionen expandierte, mit sei-
ner Kreativität wesentlich zur
Entwicklung des Genres bei«.
Über Jahrzehnte hat van

Vogts Name auf den Buchumschlägen für
Umsätze gesorgt, und aufgrund einer Re-
naissance des Autors in den achtziger und
neunziger Jahren des vergangenen Jahr-
hunderts ist es heute möglich, einige ur-
sprüngliche Werke A. E. van Vogts wie-
derzuentdecken, mit denen die gekürzten
Übersetzungen, die in den fünfziger, sech-
ziger und siebziger Jahren in Deutschland
erschienen, gelegentlich nur rudimentäre
Ähnlichkeiten aufweisen. Die Zugkraft des
Namens van Vogt wird nicht zuletzt durch
die Veröffentlichung mehrerer Roman-
zyklen in der »Bibliothek der Science-
Fiction-Literatur« bei Heyne und durch
eine kleine Werkausgabe bei Bastei-Lübbe
belegt.

Die meisten dieser Neuausgaben von
van Vogts Werken lassen heute, mitunter
fast ein halbes Jahrhundert nach ihrem
Entstehen, erkennen, wo die Stärken und
Schwächen des Autors liegen. Van Vogts
Science-Fiction-Texte, so Charles Platt in
einer Einführung zu einem Interview mit
dem Autor, »beschäftigen sich ebenfalls
mit den Mächten der Rationalität und Dis-
ziplinen wie der allgemeinen Semantik. In
Wirklichkeit aber hat sein Talent mit Wis-
senschaft oder Logik nichts zu tun: Es ist
intuitiv und unkontrollierbar [ …] Van Vogt
ist für seine Außergewöhnlichkeit bekannt:
Er ist eine unwiderstehliche Erscheinung;
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seine Augen haben einen zwingenden,
leicht überdreht wirkenden Glanz – und
wenn er schreibt, besteht das Ergebnis aus
einer irren, beeindruckenden Reise in die
symbolischen Tiefen der Psyche. Wenn
man einen seiner Romane aufschlägt,
dringt man in das Unbewusste vor. Van
Vogt zeichnet Träume auf.«

Diesem Buch über das Science-Fiction-
Werk des Autors liegt eine mehrteilige Ar-
tikelserie in der Fachzeitschrift SCIENCE
FICTION TIMES (1993/1994) zugrunde. Des
weiteren greift es auf Einträge des Verfas-
sers im Werkführer durch die utopisch-

phantastische Literatur des Corian Verlags
zurück. Doch die völlig neue Anordnung
des Materials und zahlreiche Ergänzungen,
die hier zum ersten Mal erscheinen, bieten
dem interessierten Leser zusätzliche Hilfe,
eine grundlegende Einschätzung des Wer-
kes von A. E. van Vogt vorzunehmen.

Zitiert wird in den Einzelbesprechungen
nach den deutschen Ausgaben, die in der
Bibliographie gesondert gekennzeichnet
sind.

Uwe Anton,
Wuppertal, im September 2003
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5. Die Jahre des Wandels (1957 – 1966)

Sein Plan – die Übernahme der absoluten
Macht zum Wohl der Menschheit, auch
wenn dieses auf Unfreiheit beruht – schei-
tert lediglich an dem Geistesaustausch zwi-
schen Trask und Marin, der das »Gehirn«
unterwerfen kann und zum neuen Herr-
scher avancieren wird.

Trotz einiger Vorzüge – rasch wechseln-
de Szenen, neue Personen, deren Rollen
jedoch mitunter im Sande verlaufen, neue
Ideen, die der Handlung neue Wendun-
gen geben – bleibt van Vogt in seinem er-
sten »realpolitischen« Roman zu sehr der
Gegenwart des kalten Krieges der fünfzi-
ger Jahre verhaftet, als dass die neue Rich-
tung, die er mit diesem Buch einschlägt,

The Mind Cage
(1957; dt. Die Denkmaschine)

Bei der Neuübersetzung im Bastei-Verlag
handelt es sich um die vollständige Fas-
sung; die beiden früheren eigenständigen
Ausgaben (Dörnersche Verlagsanstalt
1959 sowie Goldmann 1963) sind gekürzt.

Nach drei Atomkriegen hat sich ein tota-
litäres System etabliert, das – von einem
Großrichter geführt – den Kapitalismus mit
der freien Marktwirtschaft verbindet. Letz-
te eigenständige Staaten werden unter-
worfen. Einen Blitzkrieg gegen »Jorgien«
führt David Marin, hochrangiges Regie-
rungsmitglied, das sich unbeliebt gemacht
hat, als es gegen die Todesstrafe des Wis-
senschaftlers Wade Trask intervenierte. Der
Großrichter weiß nicht, dass ein Geistesaus-
tausch zwischen Trask, der am Austausch
von Nervensystemen gearbeitet hat, und
Marin stattfand, der sich nun in Trasks Kör-
per wiederfindet, aber aufgrund einer per-
fekten Maskierung die Unterwerfung
Jorgiens abschließen kann. Da wegen eines
Schulterimplantats die Vernichtung von
Marins neuem Körper nur eine Frage der
Zeit ist, gilt dessen Streben dem Ziel, die
Wahrheit über den schon Jahrzehnte
regierenden, aber wie ein Vierzigjähriger
aussehenden Großrichter herauszufinden.

Marin kommt einer Verschwörung in-
nerhalb einer Verschwörung auf die Spur.
Er sucht ein geheimnisvolles »Gehirn«, das
angeblich in den Weltraum geflohen ist. In
Wirklichkeit jedoch stellt das politisch herr-
schende System den Versuch ehemaliger
Kommunisten dar, mittels einer langfri-
stigen Verschwörung den Westen zu un-
terwerfen. Und hinter dieser Verschwö-
rung zieht das »Gehirn« seine Fäden, das
zahlreiche wichtige Herrschende, darunter
auch den Großrichter, übernommen hat.
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an frühere Erfolge anknüpfen könnte. Der
Roman zeigt einen ernster gewordenen
Autor, den es von galaktischen Groß-
reichen, Intrigen und Übermenschen zu
Extrapolationen über eine verhältnismäßig
nahe Zukunft zieht und der unter Beibe-
haltung seiner bewährten Schreibtech-
niken versucht, sich den Wandlungen und
neuen Anforderungen der Science Fiction
zu stellen. Er sieht sich als politischer Philo-
soph, der seine Gedankenmodelle, getra-
gen von beträchtlich heruntergefahrenen
Übermenschen, zur Diskussion stellen will.

The War against the Rull
(1959, FIX-UP-NOVEL: »Cooperate – Or Else«, »Repetition«,

»The Second Solution«, »The Green Forest«, »The Sound«,

»The Rull«, neues Material; dt. Der Krieg gegen die Rull)

Der Autor hat diesen Roman aus sechs
Kurzgeschichten zusammengestellt: [1]
»Cooperate – Or Else« (1942, Kap. 1 – 5);
[2] »Repetition« (1940, Kap. 6 – 7, dt.

»Ewige Wiederkehr« bzw. »Der Gryb«);
[3] »The Second Solution« (1942, Kap. 8 –
13); [4] »The Green Forest« (1949, Kap.
14 – 16, dt. »Im Dschungel von Mira II«);
[5] »The Sound« (1950, Kap. 17 – 20); [6]
»The Rull« (1948, Kap. 21 – 25, dt. »Der
wunde Punkt«).

Der martialische Titel trügt etwas bzw. lie-
fert nur den Hintergrund: Ein Imperium von
5000 Welten, dem auch die Erde angehört,
führt Krieg gegen die Rull, wurmartige
Wesen mit mannigfaltigen Fähigkeiten, die
aus einer anderen Galaxis stammen und
unter Verzicht auf jegliche Kommunikation
den Konflikt suchen. Doch die Inhalte der
meisten Kurzgeschichten, aus denen sich
der Roman zusammensetzt, werden durch
den Titel der Story ausgedrückt, die van
Vogt an den Anfang des Romans gestellt
hat: Zusammenarbeit – sonst …

Protagonist Trevor Jamieson stürzt [1] in
einem für van Vogt typisch abrupten Auf-
takt mit einem gefangenen Ezwal auf ei-
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nem Dschungelplaneten ab. Er hat die
dinosaurierähnlichen »Bestien« als hoch-
intelligente Wesen durchschaut, die ihre
Intelligenz nicht offenbaren wollen, um
sich vor der Ausrottung durch die Men-
schen zu schützen. Die beiden werden von
einem Raumschiff der Rull bedroht. Wol-
len sie überleben, müssen sie zusam-
menarbeiten, was nach anfänglichen
Schwierigkeiten auch gelingt.

Nach der Rettung unternimmt Jamieson
einen Abstecher zu einem Mond des
Dschungelplaneten [2], ohne zu wissen,
dass er von seiner Begleiterin getötet wer-
den soll. Die beiden stranden in der Wild-
nis. Während Jamieson seine Möchtegern-
Mörderin im Auge behalten muss, sind
beide auch hier gezwungen, sich gegen die
lebensfeindliche Welt zu behaupten. Er-
neut stellt van Vogt Verständnis und Zu-
sammenarbeit als einzig mögliche Konflikt-
lösung dar.

Mittlerweile sind zwei weitere Ezwal auf
der Erde angelangt. Erneut stürzt das
Raumschiff ab [3], das Ezwalweibchen
wird von einem Menschen ermordet, das
Junge schlägt sich, von Rachegelüsten ge-
trieben, durch die Wildnis, bevor der zur
Erde zurückgekehrte Jamieson eine Ver-
ständigung mit ihm erzielen kann, die be-
wirken wird, dass die Ezwal ihre Intelligenz
eingestehen und früher oder später vom
Imperium akzeptiert werden dürften.
Unmittelbar nach der Rückkehr zur Front
[4] wird Jamieson erneut auf eine
Dschungelwelt geführt und entlarvt einen
als Menschen getarnten Rull, während
nach seiner abermaligen Rückkehr zur Erde
sein neunjähriger Sohn einer umfassenden
Rull-Verschwörung auf die Spur kommt
[5], die nicht zuletzt durch die Mitarbeit
des Ezwals scheitert. Der Ezwal hilft Jamie-
son auch (in einer neu geschriebenen Pas-
sage), Kontakt mit einem Ploian aufzuneh-
men, einem unsichtbaren Energiewesen.
Nach der Rückkehr an die Front strandet
Jamieson auf der Ödwelt Laertes III [6], auf

der sich auch ein Rull aufhält. Es kommt zu
einem Zweikampf zwischen den beiden,
der einiges über die Fähigkeiten und Denk-
weise des Rull enthüllt und letztendlich
dank der Hilfe des Ploian zugunsten
Jamiesons entschieden wird. Jamieson ge-
lingt es, den Rull posthypnotisch zu beein-
flussen und ihm zu suggerieren, die Men-
schen seien den Rull zu sehr überlegen,
woraufhin sie sich aus der Milchstraße zu-
rückziehen und der Krieg ein Ende findet.
(Hier weicht van Vogt beträchtlich von der
zugrunde liegenden Story ab: Dort fand
Jamieson den »wunden Punkt« der Rull,
wurde jedoch gefangen genommen und
konnte dann eine Verständigung mit den
Rull erreichen.)

Van Vogt geht in The War against the
Rull von der Prämisse aus, dass Fremdar-
tigkeit mit Bedrohung gleichzusetzen ist.
Dennoch finden die Protagonisten der
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meisten zugrunde liegenden konflikt-
reichen Kurzgeschichten (wenn auch un-
ter äußerlicher Bedrohung) zu einer Ver-
ständigung, und van Vogt postuliert auch
Ehrfurcht vor intelligentem Leben, die al-
len Bewohnern der Milchstraße in die Gene
eingeschrieben wurde (den Rull hingegen
nicht, da sie nicht aus der Milchstraße
stammen). Doch die Struktur des Romans
weist eklatante Schwächen auf, was die oft
unmotivierten Schauplatzwechsel und den
ähnlichen Aufbau einiger Geschichten be-
trifft. Zwar taucht immer wieder das Mo-
tiv der Verständigung auf, doch van Vogt
reiht lediglich mehrere Kurzgeschichten
aneinander, die nicht aufeinander aufbau-
en und zwangsweise zu einer Lösung füh-
ren. Als Romankonstrukt stellt The War
against the Rull keineswegs mehr als die
Summe seiner Einzelteile dar. Ganz im
Gegenteil: Manche der verwendeten Kurz-
geschichten sind in ihrer ursprünglichen
Form wesentlich kraftvoller als in der über-
arbeiteten Fassung.

Siege of the Unseen
(1959, auch The Chronicler, Magazinversion 1946; dt. Der

Mann mit dem dritten Auge)

Dieser Kurzroman erschien erstmals im
Oktober und November 1946 unter dem
Titel The Chronicler im Magazin ASTOUN-
DING und wurde teilweise von den Augen-
trainingsmethoden des amerikanischen
Augenarztes Bates inspiriert, der mit
schlichter Übung und Konzentration eine
Steigerung der Sehfähigkeit bzw. eine Kor-
rektur oder Verbesserung von Sehschwä-
chen erreichen wollte.

Diese neue Kraft des Sehens manifestiert
sich in dem dritten Auge des Michael Slade,
das erscheint, als sich bei einem Unfall die
Haut auf seiner Stirn löst. Slade wird zur
vielbestaunten Kuriosität und zieht sich auf
seinen Landsitz zurück; seine Frau verlässt
ihn, seine Freunde meiden ihn. Dafür be-
schert das dritte Auge ihm einen Blick in
ein übergeordnetes Kontinuum, das von

dreiäugigen Menschen, Intelligenzen und
Tieren bewohnt wird. Zuerst sieht er in die-
ser Dimension ein wunderschönes Mäd-
chen – Leear –, dann ein Raumschiff. Die
dreiäugige Frau bittet Slade schließlich zu
einem Rendezvous, und er wird in die her-
untergekommene Stadt Naze verschlagen.
Nur langsam enthüllen sich ihm die Hin-
tergründe: Naze wird von Blutsäufern be-
wohnt und von dem Unsterblichen Geean
beherrscht, den die junge Amor, die ihn
durch die Stadt führt, gemeinsam mit der
alten, weisen Caldra und ihren Verbünde-
ten stürzen will; nur Slade soll es möglich
sein, Geean zu töten, der sich in einem
hohen Turm verschanzt hat. Als Caldra ei-
nes Nachts sein Blut rauben will und von
einem bärenähnlichen Wesen getötet
wird, reißt der Schock Slade zurück in sei-
ne – unsere – Welt.

Der Roman wird immer wieder von
Gerichtsaussagen verschiedener Zeugen,
Polizisten und Gutachter unterbrochen, die
Licht in das Verschwinden Michael Slades
in unserer Welt bringen sollen; alles läuft
darauf hinaus, dass eine furchtbar zer-
schmetterte Leiche gefunden wurde, die
aufgrund ihrer drei Augen als die Michael
Slades identifiziert wurde.

Slade kehrt in der Haupthandlung
schnell wieder in die andere Dimension
zurück und findet sich unter hochintelli-
genten Höhlenbewohnern wieder, die mit
der geheimnisvollen Leear verbündet sind
– darunter vor allem Danbar und Malen-
kens – und ihm die Geheimnisse seines
Nervensystems enthüllen und helfen, sei-
ne Fähigkeiten zu steigern. Monate später
kehrt er nach Naze zurück und wird unter-
wegs von den Häschern Geeans entführt
und in der Stadt abgesetzt. Amor überre-
det Slade, Geean in dessen Turm aufzusu-
chen, und er wird von einem bären-
ähnlichen Wesen, wie es Caldra getötet
hat, verhört; das Geschöpf entpuppt sich
als telepathischer Nith, und ein zweiter
Nith dringt in die Zelle ein, tötet den er-
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sten und gibt sich als Verbündeter Leears
zu erkennen. Die beiden werden zu Geean
gebracht – der sich als Malenkens ent-
puppt (und nichts von dem Austausch des
Nith ahnt). Nun enthüllen sich alle Hinter-
gründe des mysteriösen Konfliktes, in dem
sich Slade von Anfang an wie eine Schach-
figur vorgekommen ist: Leear und Geean
entstammen einer höchstentwickelten Zi-
vilisation, die der Dekadenz anheim fiel,
und symbolisieren die Wahl zwischen ei-
ner materiellen, langweiligen Welt (die
Geear beherrscht) und einem geistig ge-
hobenen Leben (Leear), das einen wirklich
integralen Teil der Natur darstellt. Die
»Höhlenmenschen« haben sich für die
zweite Alternative entschieden, doch die
letzte Phase, das wirkliche Glück, kann
nicht erreicht werden, solange Naze exi-
stiert. Obwohl Slade begreift: »Solange
Geean lebte, würde der Ungeist über die
wirkliche Wahrheit triumphieren, würden
Tausende von Menschen unter seinem
Joch stöhnen«, kann er sich erst zu einem
Eingreifen entschließen, nachdem Leear
ihren Silbergürtel (der ihr Unsterblichkeit
und Macht verleiht) abgelegt hat und sich
opfern will, um Geear daran zu hindern,
ihre gesamte Welt (mit allem Leben) zu
vernichten.

Slade stößt Geear aus einem Fenster im
siebzigsten Stock eines Hauses, rettet die
Stadt Naze, die er von Geear befreit hat,
mit seinen neuen Fähigkeiten vor einem
Atombrand und sichert auch Leears Flucht
aus dem zusammenbrechenden Turm.
Während dem Leser klar wird, dass es sich
bei der dreiäugigen Leiche, die auf unserer
Welt gefunden wurde, um die Geears und
nicht um die Slades handelt, findet Slade
auch noch sein persönliches Glück: Leear
war ihm zwar suspekt, entpuppt sich aber
als die junge, geliebte Amor.

Der Mann mit dem dritten Auge ist ein
spannender, gut konstruierter Roman mit
sense of wonder und erweist sich als aben-
teuerliche Variation eines van Vogtschen

Hauptthemas. Auch hier stößt man auf ei-
nen Protagonisten, der als Schachfigur in
ein anfangs schier unverständliches Rän-
kespiel gezerrt wird und im Verlauf des
Geschehens neue, fast übermenschliche
Kräfte entwickelt – ein vertrauter Stoff in
neuem Gewand, bei dem tatsächlich sämt-
liche aufgeworfene Fragen zufriedenstel-
lend gelöst werden.

The Violent Man
(1962)

Der Amerikaner Seal Ruxton wird in China
zum Tode verurteilt; die Strafe wird jedoch
ausgesetzt, und Ruxton wird in ein Lager
eingewiesen, in dem das Projekt »Future
Victory« durchgeführt wird. Hier sollen in-
ternationale Gefangene innerhalb von
zwei Jahren aus eigenem Antrieb zu »rich-
tigen« Kommunisten werden, um dann als
Fünfte Kolonne bei der Befreiung der Welt
vom kapitalistischen Übel eingesetzt zu
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